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ellung, der großy Feldherr und rörderer von Kunſt und Wiſſen, Prinz
Eugen M ſeiner Be  cheidenheit ſeinem goldenen Wohltun mehr als
M Schla  enruhm ſich freuenden Herzen wird der Jugend vor Augen ge
führt M emnmer 3Uum Herzen gehenden chönen Sprache Eine chöne patrio
tiſche Gabe für die reifere Jugen

Linz (Freinberg) Vo

ſef Michael Ne

64) eutſche Jugendhefte Herausgegeben von der Buchhandlung
Auer Donauwörth (Pädag iftung Caſſianeum) Bisher 12 Hefte

rei des Heftes 10 bis 30
Die „Jugendhefte bringen aus pädagogiſchen ruüunden manchmal

tar gekürzte Erzählungen Novellen und Romane hervorragender Schrift
teller und Dichter CEL und euer Zeit (Hauff, Sienkiewicz, Handel Maz
3e Paul Keller, Cervantes Haäckländer, Tolſtoi, Gerſtäcker Bret Harte,
eſbe Spillmann Bei den Preiſen überraſchen die farbigen
Titelbilder und der TUC durch ihre Gefälligkeit Wer MMe die verant
wortungsreiche Aufgabe hat der üugend Lektüre I die Hand 3 geben,
wird mit Freude Sammlung begrüßen die religiös und ittlich einwand
freien und Ugleich wertvollen ehr ſpannenden Leſeſtoff bietet Man vünſcht

bald über mögli viele o  eL Heftchen verfügen 3 *  en
Seitenſtetten Dr akob Reimer

65) Breviarium Romanum Editio III IuXxta tyPICam
VOI 12 Regensburg und Rom 1914 Puſtet Auf indiſchem

Papier (Bezeichnung: Brev. 54) unge M 28 „geh. in Uali⸗
täten M bis 72 auf ſtarkem Maſchinenpapier Bezeich⸗

TreV 500 ungeb. M 2 geb M‚ 42 bis M
Der editio typiea hat Puſtet zu nächſt die größere AusgabeIN 120 olgen

laſſen Das gebundene Exemplar mißt 120 bei Stärke von
(in der Ausgabe Brev. 53), iſt alſo noch ſehr handlich. Die Ausſtattung

4⁷

— glänzend Die vier Titelbilder und zahlreichen ganzſeitigen Illuſtrationen
und Ko

eiſten ind von I

＋

* Schmalzl C88 Der Letternſatz iſt groß,
räftig, klar, einlich ſauber, au ſchwächeren Augen wohltuend. —  oweit
möglich, ſin Verweiſungen vermieden. Die Reſponſorien ſind durchwegs voll
abgedruckt Im Pſalterium iſt V  U jedem Tage das Ordinarium wiederholt.
Dieſe orzüge werden der Ausgabe zweifellos zahlreiche Freunde nament—  —
lich M Alteren  V3 Klerus und unter jenen Prieſtern gewinnen die ihre Augen
chonen wollen Uun. EIN chön ausgeſtattetes, größeres Brevier ohne viele
kürzungen und Verweiſungen den kleinen Taſſchenformaten vorziehen. Je  den
falls das Erſcheinen dieſer prachtvollen Brevierausgabe nitten IMNM
der jetzigen Kriegszeit der Leiſtungsfähigkeit der Firma Puſtet wieder das
rühmlichſte Zeugnis aus

Linz Prof Ir Wé Groſam

B) Neue Auflagen
Praelecetiones dogmaticae, uAS Collegio Ditton AUl ha⸗
bebat Christianus Pesceh

om II De deo —UIO Secundum naturam De deo TInO
secundum (XII VU. 421) Friburgi (Brisgoviae)
1914. Herder. 7.92; geb 9.84
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TIOI 111 De deo Creante et elevante. De deo Hne Altimo.
(XI U. 431) Friburgi Brisg.) 1914. B. Herder. 7.92; geb

9.84
on den Praelectiones dogmaticae des Chriſtian eſch liegt der un.

Band NUn un vierter Auflage vor Ehr Peſ iſt auf dogmatiſchem Gehiete
eine anerkannte Autorität; Aher kann ſich der Referent kurz aſſen.

Der Qan behandelt die ehre de deo —UnO Et trino mn zwei Traktaten.
Intereſſant iſt im Traktate die Abhandlung Üüber die Gottesnamen. Aus
ührlich verteidigt Peſch die Anſchauung Molinas ÜUber die Erkenntnis der
futura libera Contingentia. Er bekennt ſich Zur Praedestinatio POst praevisa
merita. Im Traktate äußert ſich auch über  1* das Comma Joann. Im

Bande enthält der Traktat die ehre de deo creante t levante. Sehr
ausführlich ird beſprochen der moſaiſche Schöpfungsberich Die körperliche
Entwicklung des Menſchen QAaus em Tierreiche wird abgelehnt. Intereſſant iſt der
Exkurs Über die En  ehung der Sprache Sehr ausführli wird behandelt die
Le Te von der Tbſunde und im An daran das Dogma von der un.
befleckten Empfängnis Mariens und die ablehnende Haltung des Aquinaten
gegen dieſe ehre Die ehre von N Engeln iſt verhältnismäßig urz Im
Traktate de fne Ultimo hominis iſt auch eine Abhandlung de actibus hu-
manis enthalten, die wohl mehr ins Gebiet der Moraltheologie gehört.

eENn über die angegebenen Materien der Glaubenslehre gründli
unterrichten will, em eien die elden Bände wärmſtens um Studium
empfohlen

Rohrbach. Dr ephan E1  ner
2) Tractatus de Eeclesia Christi, 11 auditorum

SuOrUn oneinnabat Van NOoOrt, parochus amsteloda-
mensis, Olia Theol. 11⁴ sSeminario Warmundano professor.
Hditio Za recognita AaAuCta mstelodami apud Van Langen-
huysen 1913 8⁰ PaS 244 1.60

4e Vortrefflichkeit der dogmatiſchen Lehrbücher oorts bezeugen
wohl die anerkennenden Beſprechungen, die ihnen In den Zeitſchriften zuteil
geworden n als auch die chnelle Verbreitung, die ſie gefunden en Alle
bis etzt erſchienenen Traktate liegen ereits, obwohl das Werk noch nicht voll
endet ſt, In 5  weiter, der Üüber die Kirche n dritter Auflage vor Es iſt

wünſchen, daß da  2* ganze erk bald ſeinen U finde (es ehlen noch
der zweite Teil der Sakramentenlehre Uun. die Eschatologie), eil 8 dann
viel leichter als Leitfaden für die Vorleſungen benützt verden kann, *
ich we  N ſeiner Klarheit, Korrekthei und Vollſtändigkeit vorzüglich eignet.
uch die äußere Ausſtattung befriedigt ollauf

Was den vorliegenden Traktat betrifft, iſt Iin dieſer dritten Auflage
die ausdrückliche Berückſichtigung der moderniſtiſchen Irrtümer, ſoweit ſie die

betreffen. n. wurden bedeutendere Aenderungen nicht bemerkt Es
iſt ein Buch, das leicht, wirklich und mit Nutzen lieſt Es wird
auch dem Seelſorgsprieſter Dienſte leiſten.

Klagenfurt. Joh Borter

3 V

.

eſu Opferhandlung uin der Euchariſtie. Noch ein Löſungsverſuch zUr
Meßopferfrage von Dr Pell, Profeſſor der Dogmatik königlichen
Lyzeum In Paſſau Dritte verbe  E  6 Auflage. Gr 8⁰ 72) Regens⸗
burg 1912, Verlagsanſtalt vorm Manz 1.50 1.80

Um den Löſungsverſu der Meßopferfrage, den Profeſſor Pell bereits
in ritter Auflage orſ

dgt, würdigen 3u können, muß vor allem
gegenwärtig halten, was Pell Unter „Opfer“ überhaupt verſteht. Er ſchreibt


